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Schiessplan für den freien Stich 50 m

Gäste, Delegierte und Wettkämpfer werden kameradschaftlich eingeladen, sich einer früheren,
beliebten Tradition entsprechend, ausserhalb der Wettkämpfe an den Schweizerischen Fourier-
tagen 1967 in Luzern, mit ihrer persönlichen Armeewaffe am freien Stich auf 50 m (für Pistole
und Revolver) in der Schiesskunst zu messen.

Sc/VesszeT

Sc/rcl/re

Programm

Ziehlmatt, Allmend, Luzern

Samstag, 10. Juni 0900- 1100

1500- 1700

unveränderte ArmeeWaffen

B lOcr-Einceilung

12 Schüsse, die, nacheinander auf die gleiche Scheibe, wie folgt abzugeben sind:

2 obligatorische Probeschüsse, in je einer Minute, einzeln gezeigt, dann Seriefeuer:

1 Schuss in einer Minute
2 Schüsse in einer Minute
3 Schüsse in einer Minute
4 Schüsse in einer Minute

nach jeder Serie wird gezeigt.

Die Waffe ist geladen in der Hand. Waffe oder Hand berühren die Ladebank
und dürfen erst auf das Kommando «Feuer» gehoben werden.

Z«scWäge Veteranen, Jahrgang 1907 und ältere, 2 Punkte
Revolverschützen 3 Punkte

Doppe/ Fr. 7.— inklusive Munition

/J<mg/er«ng Total der geschossenen Punkte und eventuelle Zuschläge.

Bei Punktgleichheit entscheiden:

- bessere Probeschüssc,

- Tiefschüsse in der 4-Schuss-Serie

- das Alter

yfettr/c£«#ng Kranzabzeichen ab 84 oder mehr Punkten oder an 10% aller Teilnehmer.

Die Anmeldung für dieses freie Schiessen hat auf dem offiziellen Anmeldeformular bis 15. April
1967 durch die Sektionspräsidenten zu erfolgen.

Unsere Armeeleitung* ab 1. Januar 1967
Korrektur zur Publikation in der Januarnummer

Stabschef der Gruppe für Ausbildung ist an Stelle von Oberstbrigadier
Gubler Oberstbrigadier Reichlin.

D/e ÄeJtf&fiow
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